
Spielerisch
Wissen ist wichtig, Gestaltrepertoire
notwendig, Rezeptlösungen sind 
nicht angemessen. Um die 
Landschaftsarchitektur weiter zu 
entwickeln, ist die Fähigkeit 
zu visionärem Denken gefragt.

Beschleunigt
Mit der Novelle des BauGB 2007 
wurde ein beschleunigtes 
Bebauungsplanverfahren für die Innen-
entwicklung der Städte eingeführt. 
Was bedeutet das für die Nachhaltigkeit
der Stadtentwicklung?

Problematisch
Für bauliche Probleme im 
Strandbereich von Schwimm- und 
Badeteichanlagen konnten mit Hilfe 
von Versuchsreihen erste Lösungs-
ansätze entwickelt werden.
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Natur erhalten – Landschaft gestalten

W. NOHL

Landschaftsplanung
Ästhetische und rekreative
Aspekte
Konzepte, Begründungen und
Verfahrensweisen auf der
Ebene des Landschaftsplans

248 Seiten, 109 farbige Abb.,
ISBN 3-87617-100-8
ISBN 978-3-87617-100-5

€ 100,–

n diesem Buch werden Funktion,
Aufbau und Typisierung land-

schaftsästhetischer Leitbilder diskutiert, die
Ableitung landschaftsästhetischer Entwick-
lungsziele und Maßnahmen dargelegt sowie
Ansätze zur sinnvollen Vermittlung
zwischen ästhetischen und ökologischen
Belangen aufgezeigt. In ähnlicher Weise
werden Ansätze und Verfahrensweisen zur
Berücksichtigung der landschaftsgebun-
denen und naturverträglichen Erholung
(rekreative Belange) im Landschaftsplan
erörtert.

Es werden Möglichkeiten für die Abgren-
zung von Erlebnisbereichen im Plangebiet
aufgezeigt, notwendige Abstimmungen
zwischen Erlebnis- und Erholungsbereich
diskutiert sowie methodische Hinweise
gegeben, wie sich rekreative Funktionswerte
ermitteln lassen. Abgerundet wird das Werk
mit einem ausführlichen Glossar, in dem
mehr als 130 Begriffe aus den Bereichen
der Landschaftsästhetik und der Erholung
ausführlich erörtert und über Querverweise
in größere inhaltliche Zusammenhänge
gestellt werden.
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Nutzung und Verwendung von Gehölzen

er Werkstoff Pflanze ist ein eigenwilliger und damit
schwieriger Werkstoff.

Die Wahrnehmung von Austrieb, Blüte, Fruchtschmuck,
Herbstfärbung sowie Winterruhe der Pflanze beansprucht
allein einen Jahreszyklus, die Wahrnehmung von Habitus und
Ausprägung ausgiebige Lehr- und Wanderjahre.
GEHÖLZE-Handbuch für Planung und Ausführung leistet Hilfe,
sich in der Fülle des Sortiments zu orientieren, und eröffnet die
Möglichkeit, das Pflanzenspektrum mit seinen art- und sorten-
spezifischen Ausprägungen für die Lösung bestimmter Aufga-
benstellungen nutzen zu können. Praxisorientierung ist dabei
Leitgedanke.

D

W. GAIDA,  H .  GROTHE

Gehölze
Handbuch für Planung 
und Ausführung

320 Seiten, 200 vierfarbige
Abbildungen und 1 CD-ROM
ISBN 3-87617-096-6
ISBN 978-3-87617-096-1

€ 110,–

– Standortansprüche und 
Eigenschaften der Gehölze

– Tabellarische Übersicht des
Gehölzsortiments

– Nutzung und Verwendung der
Gehölze, z. B. für: städtische
Straßen und Plätze; flächen-
deckende Bepflanzungen; 
Kleinarchitekturen; die Sinne 
und für aktuelle Gartenbilder; 
kleine Gärten, Atriumhöfe 
und Vorgärten

– Die Gestaltung von Friedhöfen 
und Gedenkstätten

– Gehölze mit besonderen Zweck- 
und Nutzungsbestimmungen

– Gehölze als Baustoff
– Gehölze im Immissionsschutz
– Gehölze zur Eingrünung von 

technischen Anlagen
u. v. a. m.
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bis 13. 5. Hannover Veranstaltungen im Rahmen des Jubiläums www.herrenhaeusergaerten.de
70 Jahre Erneuerung des Großen Gartens:
Hinter der Prächtigkeit; Die Erneuerung des 
Großen Gartens 1936/37; Deutsche Pflanzen, 
Deutsche Gärten? Hannovers Grün in Brauner 
Zeit; Marketing und Propaganda, Werbemittel 
und Plakate von 1936–1966. Ausstellungen
„Zeitschichten“. Temporäre Installationen

bis 14.10. Gera u. Ronneburg Bundesgartenschau www.buga2007.de

bis 14.11. Vöcklabruck (A) Landesgartenschau www.gartenschau07.at

11.–13. 5. Freising 11. Freisinger Gartentage. Ausstellung und www.freisingergartentage.de
Vorträge

13. 5. Abbensen Tag der offenen Pforte – Gesellschaft Deutsches Arboretum, Tel. +49-228-249 97 20,
Gesellschaft Deutsches Arboretum arboretum.haerle@t-online.de

14.–16. 5. Berlin Stadt und Bahn – Überplanung innerstädtischer Institut für Städtebau Berlin, Tel. +49-30-23 08 22-0, www.staedtebau-berlin.de
Bahnflächen. Seminar

15.–16. 5. Warendorf Grundlagen der Baumkontrolle an DEULA Westfalen-Lippe, Tel. +49-25 82-63 58-11 (-24), Fax +49-25 82-63 58-29, 
Straßenbäumen. Seminar info@deula-waf.de, www.deula-waf.de 

16. 5. Bremen Erlebnispark oder öffentliches Grün? – www.architektenkammer-bremen.de/ www.ingenieurkammer-bremen.de
Der Rhododendron-Park und die botanika 
in Bremen. Vortrag

16. 5. Düsseldorf Lichtplanung im Freiraum. Seminar www.akademie-aknw.de

21.–23. 5. Berlin Demographie und Planung. Seminar Institut für Städtebau Berlin, Tel. +49-30-23 08 22-0, www.staedtebau-berlin.de

23. 5. Bad Homburg Wiederherstellung eines Gartendenkmals – DGGL Hessen e.V., Tel. +49-61 27-90 54-0, garten.hirsch@t-online.de,
v.d. Höhe Die Landgräfliche Gartenlandschaft www.dggl.org

Bad Homburg v.d. Höhe. Fachtagung

30. 5. Berlin n-ails – Netzwerk von Architektinnen, nails@duda-architekten.de, Tel. und Fax: +49-33 79-20 78 13
Innenarchitektinnen, Landschaftsplanerinnen 
und Stadtplanerinnen. Forum

31. 5. Münster Pflanzenschutz im Garten- und DEULA Westfalen-Lippe, Tel. +49-25 82-63 58-11 (-24), Fax +49-25 82-63 58-29,
Landschaftsbau II. Seminar info@deula-waf.de, www.deula-waf.de 

2.–3. 6. Raum „Gartenwelten“ – Tag der Landschafts- Architektenkammer Niedersachsen in Zusammenarbeit mit dem Bund Deutscher 
Braunschweig architektur 2007. Regionale Aktion Landschaftsarchitekten BDLA, www.aknds.de, www.bdla.de

5.–8. 6. Bern (CH) 18. Suisse Public: Schweizer Fachmesse für www.suissepublic.ch
öffentliche Betriebe und Verwaltungen

6. 6. Geisenheim Grünmanagement im kommunalen FH Wiesbaden – Landschaftsarchitektur, klaus.werk@t-online.de
Aufgabenbereich. Fachtagung

6.–9. 6. Nürnberg stone+tec. Messe www.nuernbergmesse.de

7. 6. Berlin Stadtumbau Ost: Neue Impulse für die DGGL Landesverband Berlin-Brandenburg, BerB@DGGL.org
Gartenkunst? Fachgespräch

11. 6. Düsseldorf Natur und Umweltschutz in NRW – aktuelle www.akademie-aknw.de
Entwicklungen

13. 6. Merseburg Friedhofsrecht zur Grabgestaltung. Seminar Büro für Freiraumplanung Frank Möbius, Am Stollberg 32, 99085 Erfurt

13.–14. 6. Heidelberg (u. a.) Baumkontroll-Seminar II: Baumkontrolle Institut für Baumpflege, www.institut-fuer-baumpflege.de (weitere Termine)
unter Berücksichtigung der Baumart.

14. 6. Gera 49. GALK – Jahrestagung 2006 www.galk.de

14. 6. Freising Die kommunale Landschaftsplanung vor neuen Bayerische Akademie für Naturschutz und Landschaftspflege, www.anl.bayern.de
Aufgaben. Fachtagung

14.–15. 6. Soest Landschaftstagung 2007 Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, www.fgsv.de

14.–16. 6. Bad Muskau Stauden und Wechselpflanzungen als Stiftung Fürst-Pückler-Park Bad Muskau, Tel. +49-35 771-6 32 01, 
Gestaltungselement in historischen Gärten und projektleitung.stiftung@muskau.de
Parkanlagen. Seminar

14.–17. 6. Melk/ Internationales Gartensymposium Niederöster- Niederösterreich – Aktion Natur im Garten, www.naturimgarten.at/
Herzogenburg (A) reich, „Gärten im Spannungsfeld nachhaltiger Er- gartensymposium

haltungsstrategien und ökonomischer Nutzung"

15. 6. Aachen Bestand? – Perspektiven für das Wohnen in der RWTH Aachen, Fachbereich Architektur, Tel. +49-241-80 983 00, 
Stadt. Fachtagung in der Reihe Stadtentwicklung www.pt.rwth-aachen.de

15.–16. 6. Gera Städtische Freiraumkultur – Herausforderungen, www.dggl.org
Tendenzen, Zukunft. Gemeinsamer 
Bundeskongress mit BDLA, BGL, DGGL, FLL
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